
TIERE oche. 
Welt und ceben unter der Cupe edi- 

torieller Betrachtung. 
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Giftnlmlmms glückt-fällt 
In dem umfangreichen Kapitel der 

Ungliiclifällr, das durch die Berichte 
alte den industriellen Betrieben sowohl 
wie von den vielerlei Verkehr-wegen 
täglich Vermehrt mirix nehmen Diejeni- 
gen, die vie isiienbnhnen liefern, nicht 
geringen Raum ein »ich scheinen, un- 

geachtet der nuncherlei Vortehrunqen 
dagegen, eher zu alr- obznnehmem was 
der Statistiler vielleicht durch entspre- 
chende Zunahme ver- Vertelgre auch 
einem Prosperiliitszeichrn zu ertlii 
ten versunken mag. Aue dein letzten 
Bericht ver Irriichenitaatlichen Ver- 
tehrelommissien ift zu ersehen, daß in 
dein le ten Mammon woriiber der-- 
elbe ergeben bringt, in der Zeit vorn 

znii bis Ende September vorigen Jud- i 

teil dreiundlechzig Passagiere bei( Eilenbshnuniiiiien ihr Leben verloren, 
eine beträchtlich größere Zahl als in 
anderen zum Vergleich betet-gezogenen 

»Quinte«-m - 

-s 

Von sieben-zehn llnglückeföilem heil denen lilnfiagiere in größerer Zahl um«- 
» 

lernen, hat der Bericht zu lagen, daßl 
iie bit- ani einen zn vermeiden gewesen » 

wären. Sechs davon lind durch ganz 
unveranlwprlliche liachliiiiiateit vernr 

Ieicht worden, drei durch Nichtbeachtung ! 
ebener Weiiunnem zwei durch ais-: Mtiiche Pilichtveriiiuinniiz, zwei durch 

Unsiihiglein in lvei Fällen lennte vie 
Ur ache nicht le tgellelli werden, einer; 
war durch einen Wollenbruch herbeige- l 
itihrl worden, thntiiichlich also iit nurl 
ein einziger als unvermeidlich zu be- 
zeichnen, während vie iibrigen zum theil 
unverzeihlichen Iehlern zuzuschreiben 
first-, betreffs deren noch ieilzuiteilen 
wäre, inwieweit die Eilenlmhnverrval 
langen vie Schuld daran trifft, denn 
wenn lie auch das Verhalten irr-ersin- 
geitellien nicht jederzeit lonlrollieren 
llinnen, teilten lie doch betreiis ihrer 
Zuverliissi ieit nnd Beauchlurleit ges- 
ttii ende icherlleit italien. Wenn zum 
Beispiel ein junger Menich von zivan 
zig Jahren nach nur drei-non-.rtiick,er 
Erfahrung icn Telernphendienit auf 
einen ichtoierigen s oiien mii großer 
Verantwortlichkeit neitellt wird nnd 

durch iein Verlelien ein großes itngllttt 
paitiert, wird man ilnn allein sicherlich 
nicht die Schuld znlchieben tönnen 

Doch das mag ein eluenaijmefnll ge 
ioeien fein. Vor-feilen der Verwuliun 

n wird ver-sicherl, daß fie fiele varunf f 
da i find, Mängel zn beleiligeiu iins 

Dien le sowohl wie in der nimlifiuensp 
auch mil die qrofze Zan- oee Perio- 
nslo in eiraeti ne ogen werden, ver 

gegenüber vie ver erfelflungen doch 
nur gering fei. Was freilich dannx 
nichie Andende gerade viefe die 

fqiimnrflen Folgen verursacht hoben 
messen Den Verwaltungen ifi auch en ! 

nie zu halten, daß es doch ihr eigen 
es Intereer ifl, Unnliielefiille fo viel 

ais möglich zu vermeiden, denn ver pe 
iuniiire Schaden, den fie dadurch er ? 
leiden, lfl häufig sehr groß, nicht bioß 
am MaierinL sondern infolge der zu 
zahlenden Entfchädianngem die in der 
Regel feilr hoch beineffen find. Der 
Bericht ver Kommission läßi ersehen, 
hoff vie Bannen nach nnd nach dein Er 
forderniß vorgeschriebenerVerbeffernn— 
aen ilochnelonnnem auch vemiihl find. 
vorhandene Schöden in der Anoriifinnn 
aufzufinden nnd als«fnflelleii; auch das 

Perfonoi wird forgfäliikfer Anffichi nn 

ers en nnd gehörig in lrnierl. um den 
Be r eb io fehkerfrei als nur mä lich zu 
machen. Irr-Ideen losnmen Pfei- er vol. 
ivofiir die Bahnen wohl vie isknifchnldis 

nnnx beibringen mögen. daß lein Be 
Mr von fes-schen frei iil. dafeJrrilsiimer 
und Mißgriffe let-H aller Verfin vor 
minnen nnd eben niil in den iiani ge 
trennen-n Mit-en Wissen Dai- ifinisii 
inne alre. m fein Lesen dein Bonn 
mieln neinckiranen knan sei-is Pol-l- 

Unlfchnldinnngen nieln nellen laffen« 
einen Inn nieni nlii dein Vierunlen Lse 
neigen. tan e- nun fein Leben dein 
Sein-int lilsernnlwoeles nat-h sondern 

verlangen. daß in den Wunden lln 
innrem-L liinmziil.cnim« II -.i,:;.;l;..:«.i: 
nnd ir: erst-er ::i«er?«.«lsl seinen iiljfx 
nein uswin hinnen 
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konstatiert wurde nnd daß sie sich nicht 
nach Zdan lini Hin-un verbreitet na- 
he. Es sind ersahrene ttlerzte nach 
den infizierten Gegenden gesandt wor- 

den. In der Mandichnrei und in al- 
le Hasenstädten der iibrigen Provinzen 
ist strilte Quarantiine eingeführt wor- 

den nnd iirenqste Suniteitrmnszalsmen 
wurden in rigoroser Weise durchge- 
führt. 

In der Provinz Anlnn ist das Mi- 
litär bemüht, die Opfer der Hungers-- 
noth, die sich zu Näuverbanden orga- 

snisirt hoben, in Schach zu halten. 
s Der Ver-, Staaten litenernlslioiisul 
Tltobert Brent Mosher in Hnntau hat 
die Regierung um lfntsendung eine-«- 
Rnnonendootes ersucht, um die zutre- 
essen der amerikanische-i Bürger bei 
den dortigen Auetchreitungen deo Pö- 

idelo zu wahren. Sie trsurden durch 
keine Meldung verursacht, der zufolge» 
die britischePolizei einen Kuli getödteti 
hoben sollte. Es wurde durch den 
Aufruhr viel Schaden angerichtet nnd 
englische sowie deutsche Morinesoldas 
ten wurden von den im Hafen liegen- 
den Kanonenboote etelnndet, nin die 
Autlöndee zu schtthen Später wurden 
chinesische Truppen abgesandt und die 
Ausständischen dadurch von weiteren 
Ausschreitungen abgehalten Sie ha- 
ben nunmehr einen Bontott gegen die 
Augiändee inszeniern Amtlichen Be- 
richten zufolge sind bei dem Aufruhr 

»12 Chinesen getötet und ist verwuns- 

keed aber leine Aneliinder verletzt wer- 
i li. 

ferne 
Adnalnne der Seuche in Clmrdin 
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Cap- 

;psrttsetlmes du- Einwand-- 
runw 
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l 
Seltetär Nagel hat den Plan einert 

systematilchenVettbeilung deriiintvan 
verung iiber bat- ganze Land wieder 

aufgenommen nnd mag, wenn die 
Sache richtig angefaßt wird, damit 
Erfolg erzielen, die früheren Versuche 
versagt blieben Neu itt vie Jvee ja 
nicht Vor mehreren Jahren bereits 
wurde sie angeregt nnd mit Eiter aus 
genommen, namentlich vonseiten der 
Südttaaten, die von allen Gebieten der 
Ver. Staaten fritchee Lebensblut am 

nothwendigtten brauchen Man hatte 
damals große Pläne von staatlichen 
Bitte-ins die in New Wort nno ande 
ten Hafen unterhalten werden sollten, 
uin den Antönunlingen die Vortheile 
der verschieden-i Landsteheile in Inöa 
lich giknttiqee immerhin aber nicht un 

giiniiigeei Licht zu stellen, so daß tie sa 
nach Lntt und Bewilligung die Aug- 
lvabl ihres nächsten Beitinnnungsoktss 
treuen konnten. Durch sum-es- 

odee staatlicheo Muchtaebot tonn nmn 

den Einwandeter sceilich nicht von sei- 
nem Landungsplan irqendwohin ver 

schleppen, denn das Recht der seeiens 
Wahl steist ihm unbeanstandet zu, als-H 
iieien konnte nach der einen oder an- 

deren Richtung hin zuneredet werden- 
besondero denen, die ohne vorherige 
Einladung bereits hier sinsässiger 
Freunde ans-z Getateivohl den Wan- 
detstad aus ihretheiniath nach diesem 
Lande ihrer Zuiunst aesent hatten. 
Dasiir tonnten die staatlichen Vureaus 
wirken, zuinTheil schon aus den Schiss 
sen odet gar auch drüben durch Vertei- 
lung geeigneter Schriften und Pani- 
plilete 

Viel ereicht scheint darin nicht zu 
sein, verinuthlich hauptsächlich aus dein 
Grunde. weil Einivanderer, die den 
Loiitusen aus dein Süden gefolgt ioa 

ren, dort schlimme ikksabrnnnen ma 
cheu mußten, indem die ihnen dort ge- l 

inteneu Arbeitiaelegenheiten durchaus-l 
nicht dem Sinne gastfreundlichen Will- i 
ikmmeuo entsprachen, den man ihnens 
wrgespiegelt hatte, sondern sich aisj 
Wedeltsstlaven von Unternehmern aus«-( 
geniin innen· die zwischen dein freien 
isinivandekec und dein eneniniigens 
Leideigenen innen eiueu iiuieisiiiied zu 
machen ivusiten. Die Vundeuegie 
vian imt do vieisach einscheeiten mits- 
sen, ;:Iu grobe Mihdeäuche recht zu stei« 
;... itun to itt denn dieser nni ge- 
meinie Versuch qescheJteet Seieeiai 
cltunei iuiit die Suche andere einsaugen 
ist sesu sich mit den Stimtotedördesu 
zunächst denen dee stiiiiteliiimien Ohio, 
Hudiuum Winoia ktteisenotin Wiscon 
emi- uni Liichigzst ki: Verbindung »I» 

seitzusieitenI on noil isinwnudeeee ee 
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rirrennziq Prozent in Chieago unterge- 
taucht. Und dabei tonnnt aus allen 
Faemdistritten der Nothrus nach At- 

beitsträstem nicht nur während der 

Ernte,3eit, sondern fiir die ganze Jah- 
resdauer. Geschickte Vertheilung wäre 
die beste Lösung des ernsten Problems. 

In Verbindung damit sei erwähnt, 
daß eine der dentlchen Danivseriinien 
einen direkten Passagier-: nnd Fracht- 
vertehr nach liteto Orleans einrichten 
will. Das sollt-.- der Süden mit 
Freuden begriiszen, dein Schritt in ge- 
eigneter Weise durch Beseitigung aller 
Schranken entgegenkommen, die freier 
Einwanderung jetzt noch in- Siiden im 
Wege stehen. Wenn der europäische 
Aue-wandern sich selbst den Siiden als 
Zutunitsziel setzt, mit srischer Arbeits- 
tratt die dortigen Gelenenheiten zu sei-i 
nem nnd des Landes Vortheil zu ver- 

werthen, dann könnten die Zeiten wie- 
sdertehretn tvie sie die Bevölkerung des 
Süden-) vor dem Kriege gesehen, wo 

namentlich das deutsche Bevölkert-n i-, 
element dort einen gesunden Nähe o- 

den schassenziriistiger Thätigteit tand« 

preis-ums und stripsls 
Entom-. 

Aus dein enroväischen Schachbrett, 
zuo die Gruppen bisher gegen einander 
so abgeqrenn standen, wie sie König 
trdtvard der Siebente hinterlassen, die 
sranzösisch englisch riessische Tripel- 
Entente ans der einen, der Dreibund 
aus der anderen Seite, ist eine der wich- 
tigstenffigurenins Schwanken gerathen. 
Den grau-tosen scheint ei weni steni 
so. -«ie meinen sich aus den rn isehen 
Thurm als ,,rocher de bronee« nicht 
mehr ganz zuversirhtlich verlassen zu 
lönnen, wie sie das zuor gethan, eheDer 
Zar vie Pole-daran Extratour unter-« 
nahm« An diese tniipsen sich allerlei 
Ahnungem denen die sranzösische nicht 
ossiziöse Presse lehther mehrsach Aus- 
druck gegeben hat, so nnverhalen, daß 
die Regierung sich veranlaßt gese« 
hal, in ihren Organen beruhigende 
Bersicherunnen zu gehen und erklären 
zu lassen, das-, die Dinge gar nicht den 
diisteren Anstrich haben, dn unnöthlge 
Besorgnisse ihr geben. Daß allerdings 
eine gewisse Berechtiqung zur Desorg- 
nisz vorhanden sei, wird nicht inAbrede 
gestellt nnd ander-tutmsweise der 
Wunsch zn verstehen gegeben, daß das 
Ereisknlzr Einverständnis zwischen Lon- 
don, sieterisbnrg nnd Paris- nachdruck- 
lichez betont werden sollte. 

Dirette Veranlassunq zu den Be- 
fürchtungen der Pariser Blätter hat-en 
die tsrtliirnnaen der- Grasen Aehrens 
tlzal utsesr die gefestigte Stellung des 
Breit-under siege-den und die Nachricht, 
dass Russland seine Truppen von der 
lvestlichenliirenze zuruckztehr. Dies leh- 
tere scheint aerade asn meisten ing Ge- 
wicht gefallen zu sein« Was bedeutet 
dies, sragt dar- ,,Pari5 Journal«, wenn 

zwischen Frankreich nnd Russland alles 
beim Alten ist«-; Mitglieder der Re- 
gierung hätten geantwortet, daß sich die 
französischen und russisclten Militiirs 
mit der neuen Lage heschastigten Aus 
Die angegebene Frage habe der Kriege- 
rninister dem Abgeordneten Delahoye 
eine Antwort Hagel-ern aus der dieser 
minnen-nein »das russisechBiindniß sei. 
was das mögliche Ztrsarrrrnengehen der 
tteiden Armee-I betreffe, nichts mehr als 
eine Erinnermth Der General Von-- 
nal. der dann von dem Janrnal um 

seine Meinung befraat wurde, gab die- 
ser dalsin Ausdruck, das-, -dag russische 
Biindnisz in Wirklichkeit nicht mehr be- 
stehe. da die russisctye Armee »Das Gr. » 

mehr aus die andere Schulter aenornsl men« habe. 
Diesen «!l:relassrtrraen setzt deri 

»Tesnpø« Beruhignnasversucks entgess 
nen. Der rusiische Kaiser sei mir der » 

sransiisischen Neaiernna immer noch! 
liber dieliiottnvendigteit des sranzöslseixi 
russischen Bjindnissee einig. Die Geoi 
stilsle bes- aeaeurviieriaen englischen 
Herrschers aeaen Frantrelch seien nicht 
untre-v als die seian Vater-L Der Eiss- 
oruck. dasr oie dreifache Verstand ung 
gestillt-dichl oder aar g ist-schen sei. »n- 

me daher. dass sie zwei Jahre lang s« 

seit dein deutsrts sransiisischen Adlern- 
men von litt-» sait vollstiiridia nn- 

srnrtttdae gewesen sei. Der .Ienrps« 
trilisiert dann die planlosefWeisn in 
ver die Musik-on m mthu sitt-» 
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silrcktet das Meinsein nnd möchte um 

jeden Brei-J- oer Welt und dem franzö- 
sischen Bürger zeigen können, daß man 

wenigstens-, einen sicheren Freund hat- 
Daß diese Bestrebungen gerade jetzt 
nnclr den Erklärungen des österreichi- 
schen Ministers des Iluswärtigen wie- 
der schärfer hervortreten, ist begreiflich. 
Denn ein Vergleich der Gesiige des 
Dreibundes und der dreisnchen Verstsin 

kdignng tnnn nicht wohl zugunsten der 
« 

letzteren ausfallen 
-——--.—.-.--——- 

pi- Grsalirtn des Vergl-aus« 
Seit Beginn des stolzlenbergbaueg 

in den Ver. Staaten sind einein Bes- 
richt von F. L. Hossmnn im letzten 
Bulietin der Bureau of Lnbor zufolge 
ettvcr oierundvierzigtansend Arbeiter 
mir-Z Leber-. gekommen Jn den zwan- 
zig Jahres-, die rnit itle endeten, 
wurden Arzt-Z Arbeiter in den Gru- 
ben getödtet, was J-t,11 sitr je 1000 be-, , 

schästigte Kohlengräber bedeutet In i 
England betrug die Unsallzisser l,29 j 
pro Tausend, in Oelterreich 1,35, in » 

Frankreich l,81 nnd in Preußen 2,125. ( Und dabei nimmt hier die Zahl der 
tödlichen Unsiille zu, nicht nur der 

Zahl der beschäftigten Arbeiter nach, 
sondern auch im Verhältniss zu dieser« 
Während in den zwei Jahrzehnten 
non 1889 bis 1908 der Durchschnitt- 
der getödteten Arbeiter sich aus 8,114 
pro Tausend belies, stieg diese Rate ini 
Jahre ’lt)(r7 rsus mehr als 2700 oder 
4,15 vro Tausend beschäftigte Arbei- 
ter, nnd ans 2723 im Jahre Worz, 
oder fisc- lpro Triusend. Die Rate ist 
also hier im Steigen begrislen, wäh- 
rend sie in naher alle übrigen Län- 
dern einen Rückgang zeigt. 

Noch schlimmer stellt sich die Sache. 
wenn man die einzelnen Distrilte des 
Landes in Betracht zieht. Während 
in den mittleren Staaten, Kentucky« 

llinois und Indiana in den zwanzig 
. ahren die Unsnllsrate sich ans 2,25 
pro Tausend beschäftigte Arbeiter 
stellt, wurden in Colorado, New Me- 
xito nnd Utah 6,4 Vom Tausend jähr- 
lich getödtet Und an der Pacisic Miste 
steigt diese Rate sogar aus 7 voms 
Tausend. Je weiter westlicky desto 
mangelhafter derBettieb, infolge mehr 
vernachlässigtet Gesetzgebung 

Bemertenswerth ist, wie der Bericht 
sagt, das-, die qrofzen Beratung-Er- 
dlosionem die hier und da infolge ih- 
ker großen Wienschenopier das Ent- 
fetzen derNation hervorrufen, verhält- 
nifzmäszig wenig zur Gesamnitzahl der 
Opfer des Bergbaues beitragen Auf 
diese tommen nur 25.2 Prozent, oder 
ettna der vierte Theil der Gefammtzahl 
der tödlichen Unfiille im Bergwerlsbes 
trieb. Die Hauptursache ist der Fall 
von Gestein und Kohle, die in nicht 
weniger als 46.6 Prozent aller Un- 
stille zu verzeichnen war. Eine neue, 
Geistha die den Bergniann bedroht,i 
ist ihm durch dieEinfiihrung der Clet- i 
trizitiit im Minenbetriebe entstanden. 
Ein Prozent aller Unfälle in Mineu 
kommt auf elettrische Schlage, die in 
Folge nicht genügend geschützter Lei- ( 
tungen den Arbeiter töteten. Austers 
den gewöhnlichenlirsachen der Unfälle, i 

Nachlässigkeit, falsch angebrachte J 
Sparsamkeit und so weiter, spielt die 
Unerfahrenheit der Arbeiter oftmals 
eine Rolle lsci den Unfällen Mehr 
als 5 Prozent der jin Jahre 1908 in 
West Virginia nnd Tennessee verun- 

gliictten Kohleiigräber waren weniger 
als drei Monate iin Bergbau beschäf- 
tigt, und ist Prozent weniger als ein 
Jahr. Viele dieser Leute verstanden» 
nicht nur nicht ihr Geschäft, sondern 
auch nicht einmal die Sprache. Durch 
mißverstandene Befehle gesährdeten tin 
nicht nur ihr eiaenes Leben, sondern 
auch das Leben ihrer Mitarbeiter. 

Kinderarbeit ist ungeachtet aller 
Schulzwangogeietze im Vergl-ou noch 
immer nicht beseitigt. Jni Jahre 
1908 wurden ietnt Kinder in ein den 
Minen miseresLandeo getödtet« die un- 

! ter vierzehn Jahre alt waren. Nicht 

i 

I 
I 
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weniger ais Its Jungen im Alter 
von 15 bitt zu it) Jahren fanden isn 
seiden Zeitraum dnren Minommfall 
ihren Tot-. Die Zahl der Witwen- 
Ioeiche durch tingtilettfiille in den Mi 
nen in ienent Jahre gesehatfen wurde. 
beträgt tem, die Zahl der Waiien 
Mi. lind ein sehr arofiee Theil die- 
fer its-satte rannte onna Beachtung 
gesentiweekioefrtrclfien nnd dsxrrti Ver 
befiel-nun dieser Vorschriften vertritt 
dert werden- uirrer wie der Verfasser 
des Verism- iagt Da Verein-erkenn 
mu- la den Umwqu Samen 
III Me- nsd und Masqu Sich-t- 
räumt-wein muss ums-m m t 
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Ms M Man-tw- Icthvw von Nu 
Wiss M IIINML Ue ists subsum- 
LIIIOI Ist-Ums com-den »sama« 

s«M-—-Dsww» 

IM- U IN Nun-U kva Wink 
NO Guid I mm Istsmi Odium 

. O V 

Du Its-M m Kantine-much 
usw-i um man Ihn zu. Um i- 

Wmis m- list- Uc ists-w- 
I I was-II- sm m h Ists-u W out I N w I- m- 

M 

chry’s Platz. 
Heut-n Gtohmamy Eigenthümer-. 

Lirfms Getränke m mrofa nnd Kleinhandel In jeder gewünschten Quantität 
mit-fehle meine onus-glichen Gen-sinn- unv Cigakten. Tag vernimm 

Sturz Bier stets an Zapi. 
CI Wiss frsundlschst um muri-um Anspruch 

Von-U Mkolymmnk 
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Idwnkd spie-statts, Präsident F. H. Mann-« Bis-c Mit-EVEN 
«- ssx Mai-ist« stumm-. H. F-. Friedrich-, AM. winke-. 

Gitizcns samt-: Bank 
J napimt 82(),000.00. - neu-schuf- 8i5,000.00. 

Jst ansikmicleich von Kuox Connm Leuten geeigan 
und betrieben. 

Kann irgend etwas nn Bankwescn verrichten, Machet hm 
den Versuch. 

Wir machen Faun-Anleihe« ans lange gzett nnd zu niedrigen 

Zinsen. 

Saunder5- 
Westrand Co. 

Früher Westrand ä« Sons Elevator- 
Wust Getreidc jeder Art, sowie Vieh, zu den höchsten Markt 

preisen und ersucht den Fort-irr um die Gelegenheit, ihm An- 

qcbotc auf seine Verkaufswroduktc zu machet-. 
Wirth paper-. issöcschimsiuhrei 

Rlartin G. Peter-IV 
Deutscher Händ - ?lgent. 

Im lauft und verkauft Laub in ersmolm Nord und Süd Dakota und 

dck Pan »Im-Mk Genesis-, Texas-. Lasset mich com- Fntmm zum Bestain 

til-»nehmen« 

Länder in mon Connm, Nebr» meine Spezialität 
Sprecht-I vor oder schmäht, wenn ihr muncs in diesem Fortst- wiss-Mist 

Martin C. Peter-Z 
Blum-file .- - Zins-: Baums-, - Nenn-Im 

C R Sumner 
hat von Jsaac Dowty 

Ic 
f O 

o « CIty DIIII Cme 
erworben IIIId empfiehlt sich dem Pubkikum 

als FIIIIIIIIIIIIIII 
L VII-I WIIIIIIII stets bemi, EIIIsIs wünsche z« Veso-Hm 
F C. R- SII III II er 

l T 

,BloIIIIIerld Gornmnia 
Ist III-. te r dem VOIIICchIIIIIIII ILIIIII C WIIIIII ask-III 

IckbchUcI Und IOIUU IS UTV dscsscs flxsw IIIIIJH 
IIII JsIIIsIIIII III lIIIIIIIII II 

JlIIidIIIz Arbeiten 
I IIIIsIdeII IINIIIIII IIIId IIIIIIIIIIIIIIIIIIU IIIII- IIIIIII 
« IIIIIII III-Ism- 

. 
0 

. III-s J J IDIO EIN lIIIIIllU, I- "I"«« IclsI 

-"-1’----f- 

Mist-. Imm! 
tu muss-Ou- Otossm m 

cost-us N « Osm- Pius-I 
m Ins m In Its-im- Ists 
sc- urisms Ist-m Im In Its- 
Iismms U- Imdsfalsims In 
tust- OO Ists Ist »Ob« Msu 
HI- 

tsm Adam Ins us In In 
muss-muss Ism- matt-. 

Wim- Votmbocr. 
O Ism- Iitws und O Ums- 
IMO wo Immun- 

--..-- -------I-flshsss.ssst 

III-IIIIIUIIIIIIIIOOIIOM 

Mir Hm 
Unrat Blut-tust 

» 

IIEIIO 

Istde POINU ENICMNIM 1 

OIMOII 

Insde samt-km- wuou 
mac. Iowa-usw« staats-. 
Musi. Inn-. umso us » 
VIIUO IVM Ins vom Ist-I- 
zsdmnh Inm- nm Ruhm 
Wann sum 
III-DI----k---» 
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